
Anmerkung :  Dieses Schreiben ist vom Bürgerbeauftragten
des Landes Mecklenburg Vorpommern, Herrn Matthias Crone, bereits in 
seinem Schreiben vom 06.12.2016 und nochmals am 24.01.2017 gefordert
worden als auch von Dr. Kraatz selbst am 08.01.2017 in Aussicht gestellt
worden. Es ist traurig, dass Dr. Kraatz von mir auf der Kreistagssitzung am
15.03.2017 daran erinnert werden musste.

Anmerkung : Das Schreiben vom 05.04.2016 bestand aus
zwei Teilen, im ersten Teil einer Anfrage an Herrn Dr. Kraatz und im zweiten
Teil einer Dienstaufsichtsbeschwerde. Bei der Anfrage wurde konkret nach
dem Sachstand in der benannten Angelegenheit gefragt:

Bitte wenden



„... und möchten Sie daher bitten,  uns die Möglichkeiten und Planungen
des Amtes und des Kreises für unser Verkehrsproblem insbesondere und
ausdrücklich aufgrund der neuen Rechtslage darzustellen und das Amt
für  für Straßenbau und Verkehr zu ermahnen, ihren Aufgaben und P�ichten 
nachzukommen. “

Anmerkung : In dem Schreiben an den Landrat vom
07.11.2016 wurden dem Landkreis drei ganz konkrete Fragen
gestellt, deren Antwort der Landkreis bis jetzt beharrlich verweigert:
„1. Wann können wir mit der am 02.10.2015 in Aussicht gestellten
Geschwindigkeitsreduzierung in den Bereichen der Haltepunkte des
Schulbusses rechnen?
2. Wird von Ihrer Seite aus auch weiter ernsthaft und glaubwürdig im
gesamten Ortsbereich Groß Breesen eine Geschwindigkeitsbegrenzung
auf 30 km/h vorgesehen?
3. Wenn das nicht der Fall ist, mit welcher Begründung?
Wozu ist dann §45 (1c) der StVO beschlossen worden, wenn er nicht in
einem zutre�enden Fall angewandt wird? “ 

Anmerkung : Dass der Schriftwechsel so einen
beträchtlichen Umfang erreicht hat ist ärgerlich, traurig und hätte
vermieden werden können, wenn das Amt für Straßenbau und Verkehr
jeweils frist- und sachgerecht geantwortet hätte.
Die „fortgesetzte Untätigkeit“ bezieht sich konkret auf die am 02.10.15
bei der Ortsbegehung von Herrn Freyer und Dr. Kraatz in Aussicht
gestellten temporären Geschwindigkeitsbegrenzung
im Bereich der Haltepunkte des Schulbusses, zudem bis heute nicht
geantwortet wurde. ( Siehe Schreiben an Dr. Kraatz vom 05.04.2016
und Landrat Constien vom 07.11.2016 )

Bitte wenden



Anmerkung: Wie man hier sieht, liest Herr Dr. Kraatz meine
Schreiben nicht oder nur ober�ächlich. Ich habe in keinem Schreiben
behauptet, dass er oder Herr Freyer die von uns gewünschte Beschilderung
zugesagt hätte. Ich habe ihn lediglich an seine und Herrn Freyers in Aussicht
gestellte Möglichkeit einer temporären Geschwindigkeitsreduzierung im
Bereich der Haltepunkte des Schulbusses erinnert und zum Stand der
Bearbeitung nachgefragt ( Siehe Schreiben an Dr. Kraatz vom 05.04.2016
und an Landrat Constien vom 07.11.2016 )
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